
RANDECK. Am Sonntag ist die Barthl-
mä-Kapelle bei Essing-Randeck wieder
geöffnet. Die Öffnungszeit ist von 14
Uhr bis 17 Uhr. Der Pfarrgemeinderat
freut sich auf die Besucher aus nah
und fern.

Barthlmä-Kapelle
ist geöffnet

Die Barthlmä-Kapelle Foto: Pfarrei

RANDECK/LANDKREIS. In der Küche der
„Ritterschänke Randeck“ schwingen
am Dienstag nicht die Chefs Waltraud
und Max Sturm den Kochlöffel. Elf
weißgewandete „Nachwuchsköche“
scharen sich um Köchin Johanna
Sturm, Koch Christian Richter und
Servicefachkraft Sandra Pätzold.

Gute Freunde sind sie im bald ver-
gangenen Schuljahr geworden, die Ju-
gendlichen mit dem großen Eifer für
gesunde Lebensmittel. Unter dem
Motto „woast das no“ wird erzählt
vom Knödl-Weltrekord, vom Besuch
auf der Insel Mainau und von ver-
schiedenen Wirten und wies dort ge-
wesen ist. „Petersilie waschen ned ver-
gessen“, kommt die Ansage von Johan-
na Sturm dazwischen. „Dann mit ei-
nem großen, scharfen Messer hacken.
Aber nicht die Finger erwischen“.

Mamas wechseln sich ab

Schwammerl stehen auf der Speisekar-
te mit Rahmsoße und Semmelknödel.
Timo freut sich auf die Ferien und
sagt, dass er dann sicher einiges vom
Erlernten bei den Miniköchen Da-
heim kochen wird. „Ganz schön inter-
essant“, meint er sei’s bis jetzt gewe-
sen. Leon und Vivien erzählen, dass sie
beide aus Teugn kommen und ihre
Mamas sich mit dem Fahren zu den
Wirtshäusern abwechselten.

„Genau ein Jahr ist es her“, erinnert

sich Organisatorin Beate Schneider,
„dass sich die Gruppe hier in Randeck
zum Informationsgespräch traf“. Ihr
sind die Kinder während dieser Zeit
ans Herz gewachsen. Kaum jemand
fehle mal an einem Kochnachmittag.
Der Eifer jedes Einzelnen begeistere
sie.

„Doch nicht nur über die Kinder
freu ich mich, sondern auch über die
Gastronomen, die uns eingeladen ha-
ben“, fährt sie fort und dass in den be-
suchten Wirtshäusern die Miniköche

im nächsten Schuljahr wieder will-
kommenwären.

Max Sturm, Vorsitzender des Hotel-
und Gaststättenverbandes im Land-
kreis Kelheim, ist begeistert. „Es sind
ja nicht nur die Miniköche die den
Umgang mit Lebensmittel und deren
Qualität schätzen lernen“, weiß er.
Auch in den Familien und in der Schu-
le wäre dies Gesprächsstoff. „Und soll-
te einer aus der Gruppe Koch werden,
wäre das ideal“, so Sturm.

In der Konditorei macht Waltraud

Sturmmit der ersten Gruppe ihren be-
rühmten Apfelstrudel. Ausrollen und
aufpassen, dass der Teig nicht anklebt,
maschinell Apfelspalten schneiden,
auf dem Teig verteilen, Zuckern, zu-
sammenrollen und hinein damit ins
Sahne gefüllte Reindl.

Die Vanilleschoten müssen ausge-
kratzt, der Ansatz für die Vanillesoße
gerührt werden, „sonst gibt’s Vanille-
Rühreier“, warnt Johanna Sturm.
Auch die Schwammerl sollen ständig
umgerührt werden, „damit die Sahne
nicht anbrennt“. Dann gilt es noch, Ti-
sche zu decken und zu dekorieren. Al-
koholfreie Cocktails werden vorberei-
tet, denn zum Koch-Jahres-Abschluss
kommen die Eltern. JedeMenge Arbeit
also.

Tipps von den Profis

Die geleerten Vanilleschoten rein ins
Gefäß mit Zucker. „Das gibt einen pri-
ma Vanillezucker“, erklärt Johanna,
die junge Köchin.

Dann geht’s auf zum Essen fassen.
Sobald der Hunger gestillt ist, be-
kommt Beate Schneider ihren Dank
von denMiniköchen für Geleistetes in
Form eines Blumenstraußes. Als Erin-
nerung und fürs Dazulernen über-
reicht Waltraud Sturm jedem Mini-
koch ein Buch über Küchenkräuter.
Ein schöner Kochnachmittag klingt
leerreich am Kräuterbeet der Sturms
aus.

Zwar ist jetzt offiziell Sommerpau-
se, doch beim Kreisstadtfest am Sams-
tag sind die Miniköche dabei. Dann
wird am 31. Juli dieMetzgerei Kraus in
Neustadt besucht „und wer mag kann
im August zum Brot backen kommen,
das dann zugunsten der Miniköche
bei der Tri-Art in Essing verkauft
wird“, schließt Waltraud Sturm den
Nachmittag.

Miniköche zum letztenMal amHerd
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VON EVI SCHMIDL, MZ

GESCHMACKVor einem Jahr
traf sich die Gruppe erstmals
in Randeck. Viele Erfahrun-
gen später ging es hier auch
zumAbschluss vor der Som-
merpause.

Johanna Sturm (r.) verteilt Rahmschwammerl mit Semmelknödel an die Nachwuchsköche. Fotos: Schmidl

Blumen als Dankeschön für Beate Schneider von den Miniköchen
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GELUNGENER ABSCHLUSS

➤ Organisation: Beate Schneider
➤ Einladende Gastronomen:Hotel Eis-
vogel Bad Gögging, Café Rathaus Bad
Abbach, KlosterschenkeWeltenburg,
Gasthof Ehrl Essing, Gasthaus Stock-
hammer Kelheim, Gasthof Kellner Gun-
delshausen,Weißes Brauhaus Kelheim,
Gasthaus Kuchlbauer Abensberg, Gast-
haus Sixt Rohr, Gasthof Ritterschänke

Randeck.
➤ Cocktail „Grüne Wiese“: 125Milliliter
alkoholfreien Sekt oderWein in ein Glas
gießen, einen Eiswürfel dazugeben, das
Glasmit Orangensaft oderWasser auf-
füllen, ein wenig Blue Curacao ohne Al-
kohol vorsichtig dazu fügen. Das ganze
abschließendmit essbaren Blüten deko-
rieren. (xes)

IHRLERSTEIN. Ausgehend vom Paulus-
brief – 1. Korinther 13 – aus dem Neu-
en Testament: „Die Liebe trägt alles,
die Liebe glaubt alles, sie hofft alles, sie
erduldet alles“, widmet die Regensbur-
ger Objekt-Künstlerin Eva Witt ihre
vom Diözesanmuseum Regensburg
gemeinsam mit der Katholischen
Pfarrgemeinde Ihrlerstein arrangierte
Gesamtschau demThema „Liebe“.

„Liebe in welcher Form auch im-
mer, der Liebe zu Gott, zur Natur, zum
Mitmenschen, zum Partner, zu den
Kindern – einfach zu allem, was man
lieben kann, ist die Ausstellung gewid-
met“, sagt sie im Gespräch. „Mitmach-
Projekt“ nennt die 79-Jährige das, was
sie seit zweieinhalb Jahren tut. Früher
als Lehrerin tätig, hat sie nach mehre-

ren Seminaren über diverse Techniken
1986 mit dem Malen begonnen. Die
Idee zu dem nun in der Ihrlersteiner
Kunststation anlaufenden Projekt ent-
stand, wie sie erzählt, während einer
Trauung.

Der Trauungsspruch aus dem Pau-
lusbrief wurde zum Grundgedanken,

um den herum sich unter Mitwirkung
zahlreicher Teilnehmer inzwischen
die unterschiedlichsten Überlegungen
und Ansichten ranken. Jeder der will,
kann mit seinen Gedanken zum Ge-
samtwerk beitragen. Von Mitmachen-
den zu Papier gebracht oder auch per
E-Mail übermittelt, werden die Texte

von ihr unverändert aufgenommen.
„Jeder Gedanke hat Berechtigung“, ar-
gumentiert sie. Teils auf Transparen-
ten, von denen einige bereits in der
Brandler Kirche hängen, teils in kunst-
voll verzierten Ringbüchern, werden
die eingehenden Gedanken und Bei-
träge veröffentlicht. Wichtig ist, dass
jeder Verfasser mit seinem Namen
auch seine ausdrückliche Zustim-
mung zur Veröffentlichung gibt. Ein
Buch ist bereits fertig, ein zweites
kommt heraus. Auch Bilder zum glei-
chen Thema steuert Eva Witt der Aus-
stellung bei.

Eröffnung ist am Sonntag, 7. Juli,
um 15 Uhr. Die Einführung hält Dr.
HermannReidel. Oliver Schneider und
Jo Bader musizieren. Die Ausstellung
ist jeweils sonntags von 10 bis 12 und
14 bis 17 Uhr geöffnet. Ein Künstlerge-
spräch findet am Sonntag, 21. Juli, um
15 Uhr, die Finissage am Sonntag, 11.
August, um 15Uhr statt.

VERNISSAGE „Liebe“ ist das
Motto von EvaWitts Aus-
stellung. Start am Sonntag.

BrandlerMitmach-Projekt in der altenKirche

Pfarrer Martin Stempfhuber besichtigt Transparente im Altarraum. Foto: esm

PAINTEN. Am heutigen Freitag, 5. Juli,
gastieren „Trio Salato“ mit ihren Lie-
dern aus „Bella Italia“ in den Rathaus-
Arkaden in Painten. Beginn ist um 20
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Karten gibt
es an der Abendkasse oder im Rathaus
in Painten (09499) 940412.

„Trio Salato“ sind in Painten und
Umgebung längst keine Unbekannten
mehr. Bereits zum vierten Mal geben
sie sich beim „Paintner Musiksom-
mer“ die Ehre. Mit ihren Songs und
Liedern von Branduardi, Celentano,
Ramazzotti, Dalla, De Andre, De Gre-
gori, Daniele und vielen anderen
mehr, gelingt es den drei Ausnahme-
Musikern Rainer Hasinger, Robert
Hasleder und Andreas Kessel immer
wieder, eine südländische Urlaubsat-
mosphäre auf die Bühne zu zaubern.

Trio Salato
gastiert
KULTUR Italienischer Abend
beim „PaintnerMusiksom-
mer“

Trio Salato Foto: Archiv

EGGERSBERG. Am Sonntag, 7. Juli, fin-
det auf Schloss Eggersberg um 20 Uhr
eine literarische Open air-Veranstal-
tung im Serenadenhof des Schlosses
statt. Der Riedenburger Johannes
Förstl liest Erzählungen und Lyrik mit
musikalischer Begleitung aus seinem
kürzlich erschienenen Buch „blau-
schattig“. Menschen, die vor ihrem
Schatten fliehen, Menschen, die ihrem
Schatten hinterher jagen, Menschen,
die ihrem Schatten plötzlich gegen-
über stehen, begegnen dem Zuhörer in
den Erzählungen. Weitere Mitwirken-
de: Co-Rezitatorin Nicole Granzow aus
Dresden und Christian Schmelzer
(Ansbach) am Piano sowiemit eigenen
Chansons Christian Liedl aus Neu-
stadt. Das musikalische Rahmenpro-
gramm steht unter der Leitung von
Florian Aschenbrenner. Veranstal-
tungsbeginn: 20. Vorab ab 18.30 Uhr
Kulinarisches im Schlossgarten. Wei-
tere Infos auf www.johannes-fo-
erstl.de.

Poesie im
Kerzenschein
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